Landwirt 
, Feruſprechauſchluß Br. 420 77 


elo 
für Polen 


Hofes 


Blatt des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine J. 2. 
und des Arbeitgeberverbandes für die deutſche Landwirtſchaft in Groſtpolen. 
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Arbeiter 
Streilab züge, 

5 Ant 19. d. Mis. fand eine Beſprechung über die Sohnfrage und den 

n ſtatt. Hierdei haben Zjednoczenie Producentow 

olnnch und der Arbeitgeberverband folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Ilir jeden Streiktag find dem Fornat und dem raczniat 650.— Mk. 
in Abzug zu bringen, dem Vogt, Sellmacher pp. 800.— Mk. den Schar⸗ 
Wintern und Saiſonarbeltern 135.— Mk.“ 5 

Wir bitten dieſes ſobald als möglich durchführen zu wollen 
Arbeltgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 


4 | Bauernbereine⸗ 4 


Vericht der Mellorattonsabtellung des Banpivereins der 


denttgen Bauernvereine über das erſte Jahr ihrer Tätigleit. 
1. Es wurden 8 größere Meliorations- bezw. Drainage 
RE m fe eg tige: ge 
2 ere Entwürfe (Berieſelung wo und Pabowo, 
ESntwäſſerungsentwurf (Miedgyched) werden borausſichtlich in Hufe 
wag gageben werden. 5 Kt - 
38. 2 größere Bauausführungen — Drainagen Mieſghsk⸗Ku⸗ 
und ganodo — die im eigenen Regime der offene 

5 ausgeführt werden, leitete die Meliorationsabteilung. 
&3 ift zu erwarten, daß die auf Grund der auszuſtellenden 
würſe zu bildenden Genoſſenſchaften Dep» bie Gutsbeſitzer der 
klioestionsabteilung ebenfalls die Bauleitung 1 indem 
den Leiter der Fang zum Genoſſenſchaftstechniker wählen. 
4. Für 3 Genoſſenſ ie Meliorationszabteilung 


8 ſchaften e die . 
wichtigere Avbeiten (Geuoſſenſ⸗ skataſter, Repartitionsliſte, 
Vries der 8 2400 5 3 


u erledigen. Außerdem wurde mit 
ehreven, & 5 5 inne verhandelt. 


enoſſenſchafen in berat 
uffn green it liquidiert wurden. Be 
5. Die Meliorai teifäng hat 21 mündliche bezw. ſchrift⸗ 
ue mige en mut se 
6. Von en = 
ie Kfer ng der technischen . 


eee Unterlagen für 
„Eiutagung und Sicherſtellung der Stauabteilunge⸗ und 
N en und die Beantragung Elben beim Wofewödgki 
8 ee 1 pe ert e 2 über» 
men. D und felten große Arbei rtiggeſtent, wa 
zend für die anderen, mit Nusnahme von einer Müßle, bie Aut 
Maſſungen und Nivellements noch nicht e 
7. Aber 20 Goasſamendanſtatlonen wurden eingerichtet. 
Leider zeigte es eich, daß das Inkereſſe kurz nach meinen Vor⸗ 
drägen groß war, nachher aber vielfach zurückging. Ich bin aber 
Aberzengt, daß es ſich wieder hebt, ſobald Grasſamenernten ge⸗ 
5 


' tl, 

- 8. 41 Lautawirten konnten — mit bieler Miche — tools des 
gels an Grasfanen verhältnismäßig gute und keimfähige 
chungen, die für jeden Einzelfall koſtenlos beſtimmt wurden, 

meißt eus aufgekauften Beſtünden, beforgt werden. . 

9. Der Leiter der Meliorationsabteilung mante 4 Reifen 
Mit 129 Reiſetagen. Eingerechnet ind hier 51 Reiſetage, an 
genen der Leiter der Melioratiomsabteilung in 36 Kreis⸗ und 

Drtsbauernvereinen Vorträge aus dem Gebiet der Kulturtechnik 


10. Das überaus wichtige Einvernehmen mit den polniſchen 

Behörden iſt mit einer Ausnahme erfreulichenveiſe als ſehr gut 

bezeichnen. Dieſed eine Mißverſtändnis it durch die Maje⸗ 
in dankengwerter Wehe iewiſchen befeitigt worden 


Alien Wjapowa 3 


Die Ausſichten für die Tätigkeit der Melivrationzabteilung 
find ſehr befriedigend, wenn nicht ſchwerwiegende, wirtſchaftlichs 
oder gar politiſche Verhältniſſe ſtörend auf die Landwirtſchaft und 
damit auf die rein wirtſchaftliche Tätigkeit der Melloratlons⸗ 


abteilung zur Schaffung kultureller und materieller Werte ein⸗ 
wirken. Sobald die Landwir nungsvoller als jetzt in bir 


; te 
Zukunft blicken können, wird ſich die Täligkeit der Meltorattond. 


auernvereine voraus⸗ 


abteilung des Hauptvereins der deutſchen 
5 at e. 


ſichlich bebeutend erweitern. BE 
Ablieferung landwirtſchaftlicher Bücher. 
An alle ehemaligen Winterſchüler Großpolens ergeht bie 
Bitte, ihre Lehrbücher den landwiriſchaftlichen Winterſchulen gegen 
Entſchädigung oder leihweiſe zu überlaſſen, da Bücher von Deut 
kand ſchwer ader kaum einzuführen find und der geordnete Schule 
betrieb Bücher dringend gebraucht. Die Bücher find pur ſenden 
an Direktor Baumann, Inowroctaw, aw. Ducha 98, oder Guts 
beſitzer Bruch, Wielowiet bei Miedzychöd. ; 


Pant und Börse. 


f Geldmarkt. 
Kurſe an der Warfiganer Börſe vom 25. Oktober 1921: 
1 1 = polnische 1100 Scheck auf Berlin 25,25 


I ; Scheck auf Danzig 25,375 
1 deutſche Mari=polntie 1 Pfund Sterling * poln. 
Mark £ 25,50 Mark 162 
Kurſe an der Berliner Birfe vom 21 Oklober 1921: 


Holl. Gulden, 100 Gul⸗ Polniſche Noten, 100 poln. 
den = deuiihe Mk. — an beutihe Mark 4,50 
‘ noten — 
Pe ee Mart 3170, 14% Poſener Biandbr. — 18.— 
1 1 Pfund 8 deutſche EHER 1 1 85 Pfandbr e 16.— 
Mark ar. 44%, Woln. Pfandbriefe 
5 —Oſtbank⸗Altien 250.— 
1 Dollar — deutſche Mark 170.—Operſchl. Kokswerke 983.— 
Kurſe an der Poſener Börle vom 25. Oktober d. J.: 8 
4% Poſen. Pfandbr. —— Patria-⸗Aktien 200, 
1 5 er Gegietstt-Attien I- VII. em. 260.— 
ank Han I- VIII. em. 360,— N RE 
Kwileckt, Potocki i Ska.⸗Alt. —— Herzfeld Victoriub⸗ Alt. = 
Dr. Ron. May-A.L-IL om. 600,— | Benbfi-itt, 97 
IY. em. 575,— Akwawit⸗Akl. 675 


bie Krediterteilung und die polifhen Banten, 


Im September fand in der polniſchen Laudesbarlehnskaſſe eine 
Konferenz der Vertreter der Warſchauer Banken unter dem Vorſitz des 
Generaldirektaes der Landes darlehuskaſſe. Herrn Big o, fait; an der 
auch der Abteilungsleiter des Finansminſtertums, Here Makowie⸗ 
ekt, teilnahm. In der Sitzung wurde über den Geldverkehr und die 
Kreditnotwendigkeit beraten. x 

Der Generaldirektor der polniſchen Sandesdarichustefe ſchilderte die 
augenblickliche Lage auf dem Geldmarkt, die durch den Mangel an Dar 
gelb gekennzeichnet iſt. Die Urſache dieſer Erſcheinung iſt in dem außer⸗ 
ordentlich großen Kapitalbedarf der Induſtrie zu ſucben, die inſolge der 
Entwertun! der polniſchen Mark und der gleichzeitigen uugeheſtren 
Teuerung unter dem Mangel an Umſatzkapital leidet. Auch die augen⸗ 
blickliche Herbstzeit. beſonders der Übergang zum Freihandel mit Feld⸗ 
früchten macht die Benutzung von zwar kurz riſtigen jedoch ſehr weit⸗ 
gehenden Krediten notwendig. Der Geldumſaß wird beſonders erſchwert 
durch die wachſende Teuerug, die ein Aufbewasten größerer Summen in 
den einzelnen Hauswerſchaften joreie ein ſinuloſes Geldanhtzufen bei der 
Derntlerung vevarſacht. 


288 ! 
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dn nornieten Bornegszen Faden Die Wanffdlufer in Toten alen 


Durch Hebung des neu Abhilfe geſchafft. Auch unter den augen⸗ 
blicklichen Berhältniſſen iſt dieſes Miel im Auge zu behalten, zumal 
eine Erhöhung des Zinsſußes von 6 anf 7 Proz durchaus nicht im 
Widerſpruch ſieht zu der ungeheuren Banknotenemiſſtonn. u 

= Eine rationelle Polilik der Banfhiufer könnte vieles verhalten und 
ber augenblicklichen wirtſchoftlichen Lage des Staates zu Hilfe kommen, 
wenn die Banken bestrebt ſein würden, möglichſt viel Bargeld in ihren 
Kaſſen zurückzuhalten. Sie kbnnten ſich zu di ſem Zweck erprobter Mittel 
bedienen als da ſind: Auſſchub in der Krediterteilung an Unternehmen, 


die nicht ſeloſt produzieren, ſondern ſich auschließlich nur mit Ver: 


mittlung befallen, ſerner eine bedeutende Erhöhung bes Künsfuſſes von 


den laufenden Meinungen, Beſonders zu betonen iſt, daß die Kröffnung 


neuer Zweigſtellen durch die Banken ſehr schlechte Folgen für under 


Wirtſcka tsleben haben kann, zumal ſchon die angenhlickliche Lage häufig“ 
schädliche Folgen dieſer Politik auſweiſt. Sy befaſſen ſich bie zadlreichen 


neuentſtandenen Kredit⸗ und Handelsisſtitntionen, die finanziell unge⸗ 

gend ausgerüſtet find, zeitweilig vor altem mit den ſehr eintrö glichen 
Balıtanefnh ten und wirken ſomit auf den weiteren Faſf der polniſchen 
Mark ein. Dieſe Erſcheinung iſt beſonders bei den zweitklaſſigen Bauk⸗ 
Auſern zu beobachten, die ihren Kunden einen verhältnismäßig geringen 


kMieſuß berechnen, dafür aber ſehr hohe Mauipulationsgeblühren und 


tapifion, die oft 30 Proz. Überßeigen, erheben. 
faſſe die Aufmerkſamkeit der Bankdirektoren auf die techniſchen Schwie⸗ 
rigkeiten, die ſich immes mehr im Geldverkehr bemerkbar machen. Da⸗ 
durch werden im Kaſſenweſen der Zanken große Schwierigteiten verur⸗ 
ſacht. Ein ſofortiges Scheckgeſetz könnte durch Einſtthrung beczla 
Schecks viel zur Erleichterung des Geld verkehrs beitragen. Dieſe Schecks 
müßten eine gewiſſe Zeit hindurch weni ſtens zwiſchen den Fiuanzinſti⸗ 
tulſonen verkehren, wodurch das Zätzlen großer Geldmengen überſtüſſig 
werden würde. Zweifelles werden die Banken der Einſührung ſolcher 
Schecks zuſtimmen, da fie in ihrem Jntereſſe liegt. Schon jetzt könnte 
man den Geidverkehr erleichtern, wenn die Banken bei großen Aus ⸗ 
ahlungen fait der Banknoten, die auf höchſtens Mk. 5000 lauten, ſich 
er Schatzſcheine, die auch auf 100 00 Mark lauten, bedienen würden. 
Die Leichtigkeit, mit der dieſe Scheine jederzeit in den Abteilungen der 
polniſchen Landesdarlehnskaſſe und in den Finanzkaſſen gegen Bargeld 
eingewechſelt werden können, und die leichte Feſtſtellung ihres jedes⸗ 
maligen Wertes müßten dazu beitragen, daß dieſe Scheine eine ſchnelle 
Verbreitung unter der Bevölkerung finden, zumal ſie eine große Menge 
Banknoten erſetzen. 2 3 SEES SER 
wm anknllpfend entwickelte ſich eine weitgehende Ausſyrache, in 
ber die Vertreter der Bankinſtitutionen ihre Anfichten äußerten, die dann 
in den iutereſſierten Kreiſen eingehend beſprochen werden ſollten 
In Zukunft werden zur Erhaltung einer ſtändigen Verbindung 
zwiſchen den Banken und der Regierung ſowie der Banzemiſſtonsbank 
dieſer Art Beratungen je nach Bedarf unter Beteil gung ber Propinz⸗ 
inſtitutionen ſtatifinden. Ein richtige Bankpolitik unter den augen⸗ 
blicklichen Verhältniſſen benötigt einerſeits im Jutereſſe unſerer Induſtrie 
die Unterſilltzung der Banknotenemiſſionsbank und ſchreibt ausererſeits 
die größte Vorſicht in der Erteflung von Krediten vor, und zwar auge⸗ 
ſichts der großen Eutwertung und der oft ungeheuren Anforderungen 


Zen 

Kreisbanernverein Dosen. = 
Um Freitag, dem 4. 11. 1921, 12 Uhr mittags hält ber 
Deutſche Kreisbauernverein Poſen feine Monatsſitzung in: 
Eogl. Vereinshaus ab. Auf der Tagesordnung ſtehen fogende 
Vorträge: von Alkiewicz (ond wirtſchaſtskammer): 
Schafzucht, Wollkunde und Wollverwertung. Frl. Le Biſeur: 
die Haushaltungsſchule Jaunowitz. Gartenbaudireltor Reiſſert: 


Sauernvereine. 


Anpflanzung von Nußbänmen. Gäſte, insbeſondere Daten 


find herzlich willkommen. 


n Betreffend ſofortige Beitragszeflung. 

Wir verweiſen auf den Beſchluß unſeres Geſamtausſchuſſes dom 
6. September, wonach für das Ii. Halbjahr 1921 eine Naczahlung von 
i Pfund Roggen pro Morgen (den Wert dez haben Pfundes mit 
15 Mark ee) zu lelſten iſt. Da unſere Unkosten käglich 
ſteigen und die alten Mittel aufgebraucht find, bitten wir unſere Vereine 
und Mitglieder um ſofortige Überweiſung der Betrüge an naſere Ge⸗ 
chäftsſteflen oder auf die Bankkonten dee Hauptgeſchäftsſtele dei der 
rovinzial⸗Genoſſenſchaſtskaſſe und bei der Poſenſchen Landesgeuoſſen⸗ 

ſchaſtsbant in Poznan. ö 
5 Hauptverein der dentſchen Baueynvereine. 


= Rentenzahlung der Aufiebler 
Wir haben wiederholt darauf hingewieſen, daß die Anſſev ler ⸗ver⸗ 
gflichtet ſind ihre Renten pünktlich ohne e zu dem Termin 
2 zahlen, wie es der Renkengutsvertrag vorſieht. Bei vielen 
nfeblungen war die deutſche Banernbank, Danzig, als Rentenberochtigte 
Smpfängerin eingetragen und die Anſtedler erhiefſen nach der Abergabe 
der ehemals preuß. Teilgebiete an Polen, ſowohl von der 555 
Dauernbanx, Danzig, wie von dem Urzgd Üsadniezy, Poznan, Die 
Aufforderung, die Renten an fie zu zahlen. Den Anflestern, die damals 


zweckmaßig, dieſe per 


Neunten bezah 


Schließtich lenkte der Generaldirektor der polniſchen Lanbesdarlehns⸗ der tere ts an die Gerichtskaſſe 1 Renten zu verlangen. 
fi 


bs Renten in Empfang nehmen, jo 
betzlaubigter] dem Okragowy f 52 
Kreiskaſſe die Mitieilung zu machen, für welche Zeit er die Rente bei 
der Gerichtskaſſe hinterlegt hat. ; 


an Waſſermangel. 


Ratlürlich ae willen konnten, weite Stelle teifüchfih zur Renten, 
einziehung berechtigt ſel, zielen wir bis zur Klärung des Sireitſalles 
die Renten bei der Gerichts kaſſe zu hinterlegen. Der Streitfall zwichen 
der deuiſchen Bauernbank Danzig, und dem polnischen Staat iſt zwar 
heute noch nicht entſchieden, jedoch iſt auf Grund des Geſetzes vom 
14. Juli 1920 bei ſaſt allen Auſledlungen in den Grundbüchern dis 
Vauerubank, Danzig, als rentenberechtigte Empfüngerin gestrichen und 


dafür iſt der poiniſche Staatsſchat, vertreten durch den Okragowy 


Urzad Flemski, eingetragen. Seit der Streichung der deulſchen 
Bauernbank, Danzig. äls Rentenempfängerin nehmen die Gerichts faſſen, 
ſoweit uns bekannt, die Reutenh e nterlegung aus dem Grunde nicht mehr 
an, weil fie fanen, daß der Anſtedier nicht mehr darüber im Zveilet IE, 
an weiche Stelle die Renten zu zahlen ſind. Der Okregowy Ursad 
Ziemski, Poznan, hat die Kreiskaſſen beauftragt, die Renten in Empfang 


5 neu met, und empfehlen wir den Anſiedlern, bei denen der polniſchs 


taatsſcheß als ren tenberechtigte Empfängerin im Grundbuche einge⸗ 


tragen iſt. die Renten an die Kreis kaſſen zu zahlen. Sollte die Kreis⸗ 


kaſſe aus irgend einen, Grunde die Renten nicht annehmen, jo in es 
Kot an die Kreiskaſſe zu ſchicken und den Poſt⸗ 

abſchuitt ſorgfältig aufzuheben. Vielſach nehmen die Artiskaſſen unr 
denn die zur Zelt fälligen Renten an, wem der Anſiedler gleich zeitig die 
8 i lt, bie er bereits früher bei Gericht hinterlegt gat Die 
Kreiskaſſe iſt nicht berechtigt von den Auſiedlern eine nochmalige Zahlung 
a Da der 
Anſtedler bei Hinterlegung auf Rücknahme der Rente verzichtet hat, kann 
lediglich der Rentenberechtigte Empfänger die bei Gericht hinlerlegten 
daß wir den Anſiedlern raten möchten. 
‚ Poznaß, sowie feiner zuſtändigen 


2 ö 


rzad 


Kurz zuſammengefaßt hat der Anſiedler ſolgendes zu lun 

. Rente punktlich zahlen an reutenberechtigten Empfänger (ehe 
Grunbbuchein tragung. N ee Ss 
2. Kreiskaſſe und Okregowy Urzad Biemski mitieilen, für welche 


Zeit Rente bei Herichiskaſſe hinzerlegt ist. 


Hauptverein der deutſchen Banzenbereine, 
Bauweſen und Banſtoſfe. 5 | 
der pratuſche Wert der Winjgelmie, 

Von Pfarrer Naube reit Lichtenhagen bei Gespoigen. 


Der Streit um die Wünſchelrnte iſt beendigt, die Qünſchel⸗ 
e haben geſtegt. Es handelt ſich jeßt um die Fraue, 


welcher praktiſche Werk ihr beignmeſſen it. Natürlich bleibt au 


5 


die fiefſte Frage, wie das Phänomen zu erklären iſt; aber das iſt 5 


die Sache des kleinen Kroſſes der Phyſtologen. 


Für Leſer, die ſie gerimmert 


Beh er 
chen, 


ſäße fie. 
Ich 192 
bete et te mich ober aufs grünbfichite, 
eße; ſie widerlegte mich aufs grün e. : : 
e gie der Ae e es e ane zen, die kopfſchützelnd 
die Aute zur e dee Lala I ” 
x e, Pie a 
ve 


macht. kaß 


weggeleugnet werden 
nſchefunt, 
au der n 


ſchichten jenen Einfluß 5 


kraft deſſen ſich die Rute 2 R 
: AR ſei bemerkt, bah De Rute natürlich 


iſt, welcher eine feine Aae ta Sterbenfofiem ber Wes 75 


rutengängers zur Erſcheinung ? 
j nur erwidern, daun der 


m 55 8 re ae i bie Trikot u 
oft ſehr unerfren ampf gegen 2 n i 
möge und denz man ſich ohne Haß und Vorurteil ihrer Erforſchung 


en möge. 
Still v doch daß die Ergebniſſe in welteren Kreiſen be⸗ 
kannt wurden un Da in su die 
Wünſchelrute verſtummt find. Ich hahe einen umfangreiche 
weis für meine Behaptung geliefert, daß die Mit ate einen 
en Wert für die Feſſſtellung untarirdiſcher erſchichton 
ieferk. 5 | 
Einige Fälle, die zedergeit nachgeprüft werden können, feien 
angefſihrk. a 5 a 
in Gut in der Nähe von Nauſchen litt ſeit ee 
Der gemauerte Brunnen auf dem Hofe Hör 


: IR 
egabung iſt fo weit ein: 8 


. 


36 bebe des on meinem Take feit 12 denen dee in alter = 
e, Abe 


einſtigen Gegner der 


uggenon enihallen 


3 


Der (dle von Grewe, der als Quellenſucher bekannt iſt, ver 
zichtel auf jedes Honorar wenn er ſich geirrt haben ſollle 
Ich meine, daß er damit kein großes Riſiko eingeht, denn 
85 ? ww t wenn Irrtümer a 1 find, fo werden fie nur ſelten Teim, 
nur auf einer ſchmalen Stelle ſchlug fie aud. nn ſich hier in | und in den ee Fällen kann ſchließlich der Mißerfolg noch in 
vier Meter Tieſe Waſſer, und zwar genügend f 5 ganze Gut. anderen Um 8 ſuchen ſein. s N 
8 Auf dem Karlsberge bei Rauſchen bohrte der Zeſizer mit] Und was riskiert „ Höchſtens das beſchek⸗ 
eigenen Leuten nach Waſſer bis auf 35 Meter Tiefe, doch vergeb⸗ dene Honorar für den berufsmäßigen Quellenſucher. Denn ohne 
ich. Die Wünſchelrute wies eine Stelle an, auf der ſich in zwölf Not wird er keinen Brunnen bauen, und dem Brunnenbohrer If} 
Metern Tiefe eine ergiebige Waſſerfchicht vorſand. hes gleichgültig, wo er bohrt; er bohrt immer zur auf gut Glück 
An Beiden Orten ſcheint mit bewieſen, daß es WMaſſeradern, Die Zeit ſcheint mir nicht fern, wo die Quellenſuche mit der 

else & 1 waſſerführende Schichten gibt. außerhalb deren man Wünſchelrute als Beruf aufhören wird, weil die ganze Sache Te 
büſt kein aſſer findet. 45 allgemein bekannt fein wird, daß in jeder Gemeinde einer oder 

Dieſe Waſſeradern wurden von den Gegnern der Wänſchel⸗ einige die Wünſchelrute handhaben, wie es bei den Buren der Falk 
rute boſtritten, 1 jeder praktiſche Brunnenbauer in Ofte ſein ſoll. Sr ara 3 5 5 
een dieſe Tatſache zugibt. : 

Be 25 


ner jener Gegner lieh barum neben einem Wünſchelruten⸗ Si Brenner 
D Grneraiperammiung- .... 


brunnen auf eigene Steffen bohren, um zu beweiſen, daß „wenn 
hier Waſſer iſt, auch da Waſſer iſt“. Er hat bis zu fünfzig Meter 55 . 
Tiefe gebohrt, ohne auf Waſſer zu kommen. 2322 7 N ZIEHE 5 
as geſchaß in Ka Am Freitag, d. 4. Non; 11% Uhr findet im Sitzungsſaale des 
Wielkopolska Jzba Rolnicza, Micklewicza 38, eine außerordentliche Ge⸗ 
neralderjammhung der d ungs⸗Genoſienſchaft ſiatt. Dei 


Das geſchaß in Karkszof Hei Raſtenbu gz f 
Ich würde von einem Brunnenbauer zu Hilfe gerufen, der 
wert 
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist der Beſuch aller Mitglieder dringend 
notwendig. 1 SE w —˙· -t ßßßß ; 


jede nun nung wenig Waller; einen Eimer Boll in der Stunde; 
übrige mußte aus einem Teiche aus unbequemer Entfernung 


dee e e ee a. Ruta 
25 ie Wünſchelrute beſtätigte die Waſſerarmuk des Bodens; 


el, Crocnerei und Spiritus. 


in Neuhaufen den Bau eines Brunnens für eine feſte Summe 
übernommen harte. In geringer Entfernung bon der Stelle, wo 
der Brunnen gebaut werden ſollte, hatte man ſchan einen ergie⸗ 
iz und finden Brunnen. „Iſt hier Maffer, dann HE auch da 

aſſer.“ Es kam aber anders, und die Wünſchelrute erſt rettele 


Ich wurde dann öfters angerufen, wenn Bohrungen bis zu 
großen Tiefen vergeblich ausgeführt wären 5. D. in Läwendagen 
und Waldau, wo es ſich um Tiefen von 185 und 115 Meter han⸗ 
delte. Die Münſchelrutenbrunnen find 7 Meter und 25 Meter tief 
und haben genug Waſſer geliefert. 72385 . 


u © © geagelaften = 

Frohe 18. Jenerver Herung: Um wieviel Prozent muß mar 

heute alles gegen Feuer verſichern gegen Juli 1914, um im Jalle eines 

Brandſchadens gedeckt zu ſein? E: P. B. 200 600, e 
Antwort: Das 400 fache des Ftledenswertes holten wir zum 

Wiederauſpat bzw. Wiederanſchaſfungswert für das Mindeſte. 


Geſete und Rechtsftagen. : ” 


Die erſten Bohrungen waren durch dieſe flacher enden 
Schichten durchgegangen, was durch die Wünſchelrute leicht feſt⸗ 
zustellen war. Ich will nur noch einen Fall aus den Tekten Mo⸗ 
naten anbringen, der genugſam für ben praktiſchen Werk der 


N ein In Gieinted, 100 Wogen, grole Hatte ei 5 : ER EIER 
De 125 an Stein 2 Morgen groß, e einen ne E TERROR, 7 
mauerten Brunnen von 8 big 8 Dieter Tiefe, ber in biefem Ye r 4 Wahlverordnungen. af 
xen Jahre aber verfiente. Menſchen und Vieh litten in gleicher Direkte Vahlen. 
We eee e e acht e a e ee Blei 

Die Wünſchelrule befagte, daß wohl Aberall auf dem & Art . 


am Spur don Waſſer zu finden wäre, aber eine ausſichtareiche] Des Semeindeborſteher (folk: = en 
1. ftellt en die Wah erliſte in gwei letezcabnden 


unter Ziffer J vorgeſehenen a . 
8, gibt bekannt, wo und wann die Lählerliſte eingeſehen 


5 


man 1 1 tiefer bohrte. Die Arbeit war aber nicht vergeblich. 


Jn die Wählerliſte werden ſämtliche Männer und Frauen ein" 
die getragen, welche r e 
I. am Tage der Auslegung der Liſte das 21. Lebensſahr 
vollendel haben. . Gr Porn 
2. feit dem 12. Auguſt 1921 oder früher ihren ſtändigen Wohn⸗ 
ſitz im Kreiſe haben, 4 . | 


auf das Gefühl berlaſſen. Auch bie 
ußerſte Tiefe, aus welcher noch das Waſſer auf die Wſinſchelrute 


Hier müßten die Berufsquckkenſucher ihre Erfahrungen um 
Beſten geben, aus denen n Refultat gewonnen werden könnte 
der 1 das nicht. Denn wenn es ſich um Brunnen von 

ol er Tiefe andelt. ſcheint mir der Wünſchelrukengänger übers 
ig. Er {al doch die koftſpieligen Tiefbohrungen bderhüten und 
ie. flachen Quellen aufſuchen. 5 55 5 s 

Kann ſich aber der Münſchelxutengänger nicht irren Sogar 
in dem Sinne, daß überhaupt kein Waſſer gefunden wird, wo er 
ſoſches angegeben hat? 3 8 

Das iſt ein beſanders ſchwieriges Kap fel, Fan für erne 
öffentliche Verhandlung, wenn man niemanden kränken will. 

„Ich führe ein Peiſpiel aus dieſem Sommer an. Auf einem 
Gelände dicht bei Königsberg werden nach meinen Angaben zwei 
Brunnen aus Zementringen gebaut. Ich hatte geſagt, daß man 
micht erſt bohren falle, ſondern getroſt einen . gra⸗ 

en könne. So günſtig wäre die Mutung mit der Wünſchelrute. 
Der erſte Brunnen erfüllte die Vorausſage; er iſt 4 Meter 
tief, hat reichlich Waſſer. Der zweite aber, recht weit vom erſten 
entfernt, hat aber nur wenig Waſſer. EI 
> Hat ſich die Wünſchelrute geirrt! Der Eigentümer des 

5 ee ſich nicht zufrieden geben und grub eirenhärdin 

heben dem Brunnen. Er kam bei 2 Meter Kiefe auf Waſſer. 


bildet hat. 

Bezüglich der Perſonen unter 1: 5 

Hier ſind diejenigen, welche bereits vor dem J. Januar 1908 
in dieſenn Gebiete ihren ſtändigen Wohnſttz gehabt haben, von 
denjenigen zu unterſcheiden, die erſt nach dieſem Tage hier au⸗ 
ſäſſig geworden find. b EZ 

Die erſteren find ohne Vorbehalt Bürger des polniſchen 
Staates, ſofern ſie nicht von dem ihnen zuſte enden Options recht 
Gebrauch gemacht haben, die lezteren nur dann wenn ihnen das 
Bürgerrecht verliehen worden iſt, oder wenn fie polniſcher Ab⸗ 
ſtammung find und das Bürgerrecht durch entſprechende Erklärung 


884 


5 — — —— al 


m Sinne des Art, 3 des Geſetzes über das Bürgerrecht 7 5 
us Axtikel lautet: ne Siaalsangehörige pokniſcher "Abe 
fammung ſowie deren 

Alpen Stagtes anerkannt, ſofern fie nach Rückkehr ins polnif 
Staatsgebiet bei der Verwaltungsbehörde ihres Wohnartes ben 
Nachweit ihrer polenſchen Abkunft nebſt der Erklärung nſeder⸗ 
12 8 daß ſie FR des polniſchen Staates fein wollen und auf 

Bürgerrecht des fremden Stagies verzichten. 


. Perſouen unter 2: 

Bon dieſen Perſonen beſitzen das Bürgerrecht des polniſchen 

une diejenigen, welche in die laufenden Bevölkerungsbücher des 
une 8 7 en eingetragen find, oder ein Recht auf f e Ein 


Veggie der Berfsnen unter 8: 

Von dieſen Perſonen befigen das polniſche Bürgerrecht dleieni⸗ 
gen, welche zu einer der Gemeinden desjenigen Gebietes des pol⸗ 
niſchen Staates gehören, das 2 8 ein Beſtandteil des öſterreich⸗ 
daunge chen Staates gebildet 

Bürger des polniſchen Staates iſt ferner dieſenige Perſon, die 
im Gebiete des polniſchen Staates geboren it, ſofern ihr nicht das 
Würgerrecht eined anderen Staates aufteht, - 

Auch eine Ausländerin, die einen 8 des polnischen 8 
beehelicht hat, in Bürgerin Pan Staates 


er Wis x kann binnen einer Woche 10 m Tage ber der Aus 
d Site deim Gemeindevorſteher ſcheche Proteſte bezlig⸗ 
lich der Du eit der Liſte einlegen, welche durch eniſprechende 


Beweiſe zu belegen find, mit dem Antrag 8 i e ae Ein 
wagung ber eigenen oder einer pe terfon in die 
Der Wan en Legi di e Prate Anberzüglich 


ztrks wahl! namen box. 


Art. 1 
Die Beqirkswahkkommiſſian an tbei Beine 
1 einer Woche, Wee vom Abkanf der 92 Varg h Fer 


Wähler. dom ee 1527 — 5 ſchluſſes. 
Nach Ablauf einer Woche aa vom Tage des Ablaufs der 
die Einſicht der Liſte 1 Friſt, üg die Bezirkswahl⸗ 
zommiſſion in die Liſte ihre Kamen. Berichligungen, Ergän⸗ 
ngen oder e ein. Dieſe Weſchlüſſe unzerzeſchnes der 
orſitzende der Kommi 
Sodann ſchließt die Begiehstemmitfien. die Müßlerlitten az, 
Ih, unter dal Ende der Liſten ihre Unkerſchriften und fegt neben 
und Anterſchrift irgend ein Amte 
„Die Radierung irgendeines! 


5 

Pente berfende! die Beyteläeh Hommiffion an die 

Borken igenben der Ahhimmangsblired (Art. 27 vn Bi? enis). 
ä i 


andi 


Ark. 
Se Randidntenfiften nd an rei Wochen, rechnen vont 
Zuge der öffentlichen Au b ur rg bon’ Kandi⸗ 
datenliſten ſeitens des ene 5 des Reglen:ents) 
au en des Varjihenden der Swasitommifften eingu⸗ 


Die Berietenafttonmdition. prüft bie Randivatenfiften binnen 
einer weiteren Woche, verſtändig! ſich in dieſer Woche mit den Ver⸗ 
ſrauensmännern der Kandidatenkiſten bezüglich der Beſeitig: 
der in den Liſten vorgefundenen Mängel (Ark. 26 des Zela 
und ler fete, welche Kandidazenliſten den geſetzlichen N run⸗ 
gen entſpre 
Nach Aufſtenkung der Kandidatenkiſten veröffentlicht die Pede, 
wahltommiſſian die gültigen Kandidatenliſten, ſowie Ort und 
Stunde der Abſtimmung (Art. 5 des Reglements im Kreisamts⸗ 
blatt, ferner falls die Kommiſſion dies als angezeigt erachtet, auch 
noch auf eine andere Durch 
RN (Muſter Nr. 8). 
Die Abfümmung su, 
drei Wochen vom Tage 
drontenlſſten aloe 


Ark. 18. 
In der Kandidatenſiſte Ad die Kandidaten untereinander 855 
75 unter Angabe von Vor» und Zunamen, Tag und Ja 


Geburt, Beruf und Wohnort der Kandidaten. 
Die . muß eine en von Fandedaten enthalten, 

treffenden Bezirk zu wählsn⸗ 
8 isratmitglieder. 


N ver one als die im 
e Namen der Kematen Mmüſſen N ä 
Se ſein. 


nicht Frliher als vor (przed) Ablauf von 
Vaart hne ber N . 


Die Kandidaleulifte 8 Fer nterkfeift von minbeſtens 20 
Wählern tragen, 


rt. 20. 
Der Kandidaten a eine ſchriftliche Erklärung des Kan⸗ 
fen beigefügt ſein, daß fein Funde auf der Kandidatenliſte mit 
einem Ein ündnis t iſt. 


5 12 5 
In derſelben Lifte mehrmals vorkommende Kandidatennamen, 


en als nur einmal RER 


Baus ein und derſelde Kassa im mehszrem Kaphidatenkſten 1 


chlommen werden als Bürger des pol⸗ 


nachrichtigt den Beam. die betreffenden N. 


5 er 5 
didat vor einem 
Bermerleg in. den Bittere hi; 


EN 
büro aufwei en. Die 


rere Ortſchaft 


ze Kommiſſton teftgefehte Art und 


enihatten ft, gilt er als Kandidat derjenigen Lifte, welchen bie ‘a 
Art. 20 vorgeſchriedene Erklärung beigelegk iſt. 
Falls eine ſolche Erklärung mehreren Kandidatenliſten . 
5 ilt er als Kandidat derſenigen Liſte, in der er an Er — 
elle an; a iſt, und falls a . kein Blinde der Pest 
ſteht, als u der Liste, die früher in 
wahllommiſfion gelangt ist 


Art. 28. 
15 jeder Kandidatenliſte ſoll einer der amtergeiöönefen Wähler 
als Verirauensmann angegeben fein, 5 Aufgabe es iſt: 
1. die fehlenden 5 en, 
N. unpollſtändige Angaben bezüglich ri erfonen der Hanke 
baien zu ergänzen, 
8. dem Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion die zur Prüfung 
der Liſte erforderlichen Materialien zu we e. 
Falls ein 2 a e h ist, git als trauens⸗ 
mann der an erſter S ene Wähler uns Ber ee 
als ſein Vertwelen 


Art. 0 

In den Kandidatenliſten werde eſtrichen: 

1. denen das paſſive Kr y a 0 ae Ci 9 den 28 
1 N 10 12. a nem 

deren Exiſteng n eſtg werden Jaun, 
85 ee Feen una Kl, 90 rorgeſchrſehen e Erbäkrung 
abgeig 

Die Bez dlestellkon lp ist berechtigt, den Kandidaten — 
ie 95 85 die polnſche in ge ar bat 42 Schrift * 
ündig err iu zittere n idal, der auf 
er Au g 89 1 e Denn 

gets ichen. 


Ari. 28. 
Zyfüßſig iſt die Jerbn ung uud die 5 bereit vers 
bnnde ar Kanttbatenliſten. 
Verbundene Kandidatenſiſten re als. eine Kandidateultſte. 
Sie erhalten ede diejenige von Gewählter, . det 
ummer der auf jede der ee Alben abtzegebenen 
men eniſpricht. 


Die Verteilung der Gewüßhrten auf bie 3 verbundenen 
Aßzen erfolgt auf ee Belle, = 


Falls nn eine ültige m e 4. Rabe Sad 


Abſtimmung vorzu en. 
dieſer Liſte in einer EEE ae Nez e 
zuerſt au 


gelle angeg 


n Melon} 825 Nie die ts, on ein Preto ko 
und ſtellt Bern fe daß nur eine gültige Kandideteniiſte eiuger 
laufen ist, daß keint Abſtimmung ſialtge ee Ft. und ſtellt zu 
gleich feſt, weſche Kandidaten 1 eſe Feſiſtelung ver, 
kündigt die Bezirkswahlkoamifſioan im Kresamtz Abe 
ſendel dan Pralakoll der Kreiswahllonn 

ieee 


. 27 
Die Snarmten mmm das durch die gi yet Un n 
Beſtand don einem Vorſitzenden und zwei Vesbe nen leuten es 
nannte eee e 
Orkſchaft muß im Prinzig ein defonderes Aut n arınyde 

edirkswablkommiſſion kaun jedoch in eines 

re Abſtimmungshüros einſeten, oder auch für meh⸗ 
en ein gemeinſames Abſtimmungs büro beſtimm 
Die Abſtimmungsbezirke und Büros müſſen delauurigeceben er 
ben ah ur eng = — 

rend der mmung können Miiglieber Aoltimen 

1 8 la Wähler vertreten werden, die Such den Wee 5 


Ortſchaft m 


an ern . werden. 
um Wahhgge ‚bexloniie ein. in bem F 
5 der deſtimmten Stunde die 5 der des 9 


er 25 Bürs, der be 
Ho Dxbnung: 
derliche an, im beſonderen aber 


hat, muß ſo aufgeſtellt Fein, daß in von allen Seiten an 85 


herantreten zaum. 
ſeß (Waßlurne) zum Einwerſen der Wahlzettel 
timmungsbürs überzeugen, 


en 


Vom Angenblick der ran Urne > m Bram 


der e darf die Urne Ahle 
Vorfizende muß darau en, daß 125 aeg Die Die 
Nute Be gettel ausgelegt und verein 


eſtört wird, keine 
werden und 
er das Eingreifen der Polizei u welche feine zur Kufrechter⸗ 


haltung der Ordnung und öffentlichen Srcher heit erteſtzen ee 
nungen auszufshren hat. 


Ari. 29 
Die Ahſtinemung erfolgt durch Stimmgeitel 
Ein Stimmzettel Ar entweder die Nummer elner berbffeadüg - 


MR 


ten Kandidatenliſte oder den an erſter Stelle der 5 5 
ämtliche Kandidatennamen derſe 2 
* 25 der Wähler u 5 . 


angebrachten Namen, oder 
Kandidatenliſte 9 
abgibt, u atoer in derſe Reihenfolge, in welcher di 


Ä 


ne Agitation betrieben wird; im Bedarfsfalle Jaun 


Aa ber: Stähe des ee ee Bel 


RR 
* 


der Stimmen durch 
Feine Stimme abgegeben 


ie ng d 


ö Ge Sage 4) und = 
mmgelteln und 


nn 


8 En ma Ha, nee abgegeben Au, 
8. unleferli find, 
1 dee ber RE 
N verb Kandidaten! 
ME — r a e, 
ne 
Aber bie EEE. ei dann mn 
. rt. 50 
Wähler im 
Ha 1 A einem = 9 des Meile, dab 8 eg 


durch den Vorſitzenden beſtimmten Perfon, einen mit amtlichem 


tempel v. u 1 It, in i beobachtet 
feinen Eiintegeitet Male. Toben — sh, Fee er 
elchem die i ne Ses und ſeinen und 
Banten u A ee a 
8 Get de der Wi He 85s, dem ber gende den 


Auftrag etteil ie e die 8e 


N 
za. h . "Ritglieb 


ihlers 1 5 r. re, RR ee 
el i 58 Urne. - 5 


8 Wähler 


teolliert bi abgenebe 
ber Mahler. ee 


rt. 81. 
8 Siem nnch aß. 
ee andert bedienen. 


Die Abstimmung iß a5. . der Deſtimntlen Stunde zu 


Bee in dieſem Hugendfid im Wahltsfal Personen be 
icht abgegeb ließt das 
Abt 8 . at ien elne in 


Zei mmend 
ee ii die Ab „ ab, Dr Fa us 
schreitet vn Offnung Waßliazals gun Teststellung des 


* 11 des Well vn. 
denke ung e 905 es: nn 


5 25 Be een, der ee der TER in 5 e 


hn Sande ab 
er unſchtäge, # ae t, od die 
ar “ee eye eh! Tas, ent 1 ungkllißen aber 
ifefhaften Stimmen 9 te und ſtellt die gültigen Stimmzettel 
den Kandidatenliſie Hammen. 
nr Er Taue — ves die washer den pues 
gegen ei a 


hel bet ſeine Maden Proel 
e deer under is lich nebſt 5 
omm 


— die a ! bezüglich 45 5 Ener: 


Ark. . 

An bie erkedigte Stelle eines unmittelbar gewählten Breiztage- 
ditenehen tritt der Par Kandidat aus Ber Vie, auf Grund 
deren das disherige Red en war. 

a e erle- 
Stelle 


indem en es dieſer S 
nnung der bat 
ir 


Wenn die Kandidaten a der der Kanidat Fir Fi 
6 — 1 — renge genommen wenden Tot, erfhöpft if, fo bleibt die 


Wervoll jndigung bes Kues 


. b land tages Jaun das weis 
w t Verwal Er Swahlen in 
Ba W ar an 2 — ee 888 fer. 


ewodſchaftn je an die Biß her ı zun 
wa = = nenn meh ar die H Ifte der Sie 55 
kandtag verwaift 
Die ee wer don wie Daupimahten un Sinne 
dieſes Reglements * 
Die ſes en ren ea ie Bere 


Mit Nackſicht auf die Wichtigkeit der Sache Bringen wir diefen 
Auszug aus dem pomiſchen Wahlgeſetz (Dziennilr Ustaw Nr. 71. 31. 8. 21. 


| 22 | Gliterbeamtenverband. 22 


Sitzung. 
Der Verband der Güterbeamien für Polen hält am Dienstag, 
dem 1. November (geſetzl. 5 Fe = 45 5 im 


Ei Evangelischen Vereinshaus feine 


lauten Sie es Getreide 
25 8 Keen 
\ en DR. 1800,-— per. Jenkner. 


Auf der Tages ordnung ſtehen unter auderem: bie Ge 

. frage der Gülerbeamten und ein Vortrag des Hauptſchriſt⸗ 

der Deutſchen Rundſchau. Herrn Contag, Beombeig; Abe) 
engliſche Landwiriſchaft. 


E de m eee J 


Culmſee, 18. Otisber. Die Pacht für den hieſigen 
nt der bisher 6000 Mark jährlich betragen hat, iſt nunmehr auf 
800 eben Bil an Bir 2 9 . gaben 
abgegeben a tiefen, Jadziawte d Nee 
und Heimteli aus Culmſee. . > 


eee [io] 


Warktbesicht ber Lanbwirtſcha ftlichen Summen, 
und des ee Lagerhauſes Posen. f 
Flachtzreh: Ain es legen, fetzt Flachs 
r daran 
Beds erhalten Ir ir men Mn SSL und 
bei uns einzufordern. ugniſfe 


e der Fabriſer, die 
ne 3 Bush u. und Preiswürdigkett auszei 75 — 
f Ftüwarenabteilung zum Verlauf. Die 
zonien bon werden in erster Tinte bei Hbgabe ile 

1 Fallen der Ge sahrıgem 
fi Jude & 
4 Fr Diele bei der e e gur Fol 2 
gehabt, doch find . Atermittek⸗ 
nat bei weitem — gleichen Verhältnis gefallen die Wie 


leie bezw. halt, 
n eg beſteht 
150 ein Unterſchied 
t während der 


l nn: — 


12 für De e 
Die anf Bere ar rue unſere 1 az 3 Ve ir 
of . 


Ana amt 


- 2 irn ® 
weiter an und hat ſich au Ende der e en einer eng . 
entwic. Die Preiſs gingen peng eh [0 daß 
8 500 Mark Rotiapreis 887 7 werden konnte. 
u iſt ee angeboten worden, da abſelut wicht gu 
5 ne die Preiſe 1 enkwickeln werden. Die 


zien "find Beim ur 1 — wrüdkaitens; da in letzter 
9 8 Mehlabſatz ſtockt, aus weſchem Grunde ein ae r an 
der Preiſe ſpeziell in Roggen und Weitzen zu bvergei war. 
Gerſte und konnten Yen IE € id: Rn Die 955 ten 


9 Mk. n., 
dis 2 Wealge e » Hafer 
m in ee ngen, frachtfrei Poſen. 
und Stroh iſt ſtark gefragt, und wir find 
n zu können. Die heutigen Notierun 
Mk. 475,—, für 
2808, 


— 


5 = ene en die 8223. e 
Bus alt rien für Bas 
7 5 ee äsnnten 


nen wollen. Die 


zoffen Mk. 100, bis Ni. 1708 per 
für Feeder Lenses Base MI. 1780. — bis Mi. 1980. 
W 
w., e, Dan Angebot ſehkt Merin Venn a wagen 


Sämerelen: Durch d wache Tendenz 

Fa bie . drr Klee in letzter Zelt etwas 
Bisher ommen immer noch vorjührige Pam 

een zur An Das Angebot in Grasſamen fehl, Ven 

unſerem rer Seradalla gegen Hafer umzutauſchen, wird aus- 


ich gem 

5 reise Infolge ber ſteigerden Tendenz der volniſchen 

Mam nehmen Me Käufer weiter ein abwartende nung ein. 

Auch wirkt das anhaltend warme Weiter hemmend auf den Ab⸗ 

ſatz ir ch de die Fabrikanten bemüht find, die Bre:te zu Gurke 

ſchon billigere Ange bote he beineribar. Auch wir , 

ae d 2 in der Sage, zu en . Vit zu ver⸗ 

n Jam, daß Her 


von jeher als eine Dauptaufgabe miferesi Berufes erfchienen, 
151 8 9 55 ſegliche eig en zur rechten Zeit verrichten muß, wenn 
au und Witterungsverhältniſſe und bie: gebotene Rückſicht auf die 
dem Acker an zuvertrauende Frucht die Bodenbearbeitung verlangen. 
0 aber Hate ich in meiner Wirtschaft in vollem Maße erſt durch 
den Motorpfluſt erreichte ich haber wie man wohl zu ſagen pflegt. den 
Acker dadurch erſt recht in die Hand bekommen. So folgt die Schil⸗ 
furche 5 ch And auch auf den entlegensten Schläger dem Ernte⸗ 
i 10 erhält ede Frucht ſo viel Furchen, wie ſie braucht; ſo wird 
0 endlich, und das iſt wohl das wichtigſte, reſtlos alles bor Winter gegckert⸗ 
= Ki Aber ar ich meinen Stottpflug in welteſtem Maße, durch 
einen ½ m breiten, dreiteiligen und daher dem Boden ſich aul ane 
ſchmiegenden. großen Federzahn⸗Gtubper, welcher, frei beweglich unter 
den Malte befestigt, die kürzeste Drehmn z ermöglicht in in jede 
Eee. des ee tie: wen arbeitet . 60 8 


es, und dame eine fläufere Nachfrage eintreten wird und 
10 Aue ebe e die Preiſe wieder anziehen weinen. Es dürfte b 
daher vielleicht empfehlen, den jetigen g günſtigen Moment zum | 
Einlauf zu benutzen. Auch Schutze und Stiefel tönnen wir zut 
Zeit zu Nerageſepten Beelen anbieten.“ Der Preis aer | 
wolle es Pine flellt ſich heute Underbind ah * Mark 
m} Worenmartibsiiht dom 24. Otioser 1921. ir 
Alfohsliſche Sceteinte Störe 12001500 Mare, 
been 1000-1300 38. 9. Sieg ud dalle Ber Vi 5 
Ar: PER 
me FR Flu ehr aceint- ende 600-059 W 
che: und Kresſe. Baujahr gering. Aal 200 ech 
Bert e und ui 130-—140.M. das Pfund, geringere Fache 
150300 M. bie Mandel. nach- Größe“ e eee. —— 
hen. Zufuhr genſtgend. Schweinefleisch 250, Spech 0 
indfleſſch ohne Knochen 200, ut Kusthen 150. Hammelfleiſch 160 80, 
eſſch 140150, Werft 3 0 40 M. 1 
Gemüte. Nartoßßeln 25 r., mee ae EBENE, 
Tomaten 8) Me Zwiebeln bir M. das Pfund. Bi fuhr gering. 
Geflügel. Zufuhr N Wänie 1900 M., Enten 700 M., 
Bühnen, N: W. das S Tauben 160 P. das Waar - 
Sen. e is undsieh, Roher Kaffee 700 Bis 
900 W., gebrannt 9001000 W. e 200-800 M., Balkan n 
Mark Reis 240 M. Salz 18 M. ge Pfund. ran tete 58 
8 e und Mafkereiprod ute er meet, Boll 
96 M. bro Liter, Buiter 900 00 k. Kuſe fast 
garnicht am Markt. e e 
Pe merge, boch acht teuer. t e an: Birnen 0 
5 a Drehe boch und e Aae en 200 art. 
das Stick Toileitenfeifa 15000 Mk. das Giild, nach Güte 
mus. Hafen 7, 0 1000 Wie. das Stück nach Hidke. * 1870 
Zucker - und Schaloladenfabrifate. Konfeft 800 8004060 ar 
bas e Scholsleden die Taſet von 100, Gr. 160200 Miss Bir 
g Städrncer Schuch, bnd Biege Fortan ede 
8 den 21. Oktober 19 0 


4 Waller ge, ee, der gun 
14 Schafe. 27 6 245 Ferkel 
n E= wurden begehrt; 


set . Kl. 6500 70% M. F 
U. Kl. 50006000 WM. b Schweke L. t 7800 18000 . 


e näthruin, 
anfürlich eee 1 ran es er 
10 Gelbantien der Wirt ts nt jeher Hfuſſich, e wohrs im Herzſt wie 
im Frlhſahr zugute. Wie äber, weiin nun plötlich eine der gefürchteten 
größeren Woterſtörunzen (z. B. Aus brennen eines Pleuellagers, 
Julinde va oder Nock wellendeſekt oder ähnliches) eintritt? Dann muß 
bar: doch, die ganze Wiriſchaft tinſtehen, und der nun eintreſend 
en läßt ſich wohl nar ae: ermeſſen! Da ich mir über Kit 
Gefahr von vornherein klar war, fi u ie u lich Bade 
begegnen, daß 0 mi aan 955 ligen 4 seh einen Wg Stoch 
Pflug — die koch ſe 1 0 nſchaffte. Ich 
habe e e Syſtem wegen 1 Mini affe Acht a auf die Nauen 
durchgefü 1 ne Br, RD tg wi der verlauft. er aber 
a a ſo zu Dee a N . 
ie Bexufsgeno noch neu 115 0 ugbetri 0) 
hinwelſet rs im aaa Ka ade ar 95 e 
Later en M 15 1 mer 0 0 
werben muß einen vollſtänd 9 5 ter, einen &ı 12 
ge ae Na 1 0 it e N ee ehalten,, a 5 nun 
Kt 5 ode 5 e 19 155 an 
4 erungszeit n D 
der adhafte MM ew — 152 e Pflügen fte ius einen 150 St SEHEN, 
eine Kleinig zit — e 8 
we 


e d durch 55 
anderen erſetzt, ſo en euerze b. dach von 9 


1 


A Kl. 3000 — 3500 W. . ul. 5 elt el füll. „ Dieles, an 
b. eue, r 0 0 a we K. de in a außerocdeitit fl. Desharb fel es dier ac R 
Sr 11 nee we 1 . a ar ee m he 5 ei . e 2 
ker Ferkel 2600 ri ge da ; 3 geteilt. i Dr. Ern ber- Aler chert — 
e ruhig. S 5 SEE, — r 
ng Se TR ben 26. Oktober 1551. 


1 Auftrieb? 
Len. 6 Ochſeg 88 Rüge, : 146 Hilden. 
140 ie 10 Ziegen. n 
Es wurden gezahlt ves 50 Kuhr. Sehenkesinihtt Se Bett 

Fin. Minder J. Kl. 7000-2500 2 teren wi 1100-19000 M. 
H. Kl. 5000 60% . Kl. bee . 


En St kr Sn ge 
Wügelm Caetigner auf e b 

Am 20. Okt. one 10 200 der Kgl. Amts rat kor 300811885 
de Alter A: 66 . 


Deutlicher bandes and Me t Erin: 
Der eee min. Me u Eee ee er, en 


BER ge Eat h ro 55 1 
ni : iE S FR . 2 der Awweigſtele Sanin getrelen. f u = = 
Febenz mihig 5 8 5 


dee . wanne 144 
Aar die Woche vam 10. 1 10 „ . Rein 
rin f be bea be Polen. Rebe: . 
ern 700 Merk im Großhan „ 
8 Var Ale wird gezahlt; Tate mager 18 X 
ee 800 Mark, witöje N 8 A 
Onark 675 Mark. Et 


| ie ee . | 
WIe chatte ia ted Moterpüng ledekzelt ane 7 


Als langſähriger Motorpflugseſitzer — ich beſiſe meinen Stock 
Mo orpflug ſeit 11 Jahren und ackore fedes Jar nündeſtens 2000 Mosgen 
mit denselben — werbe ich oft von meinen Verufsgenoſſen danach ne} 17 
fragt, wie ich mit dem Motorpflug zufrieden ſei und ob nicht die bei⸗⸗ 
jedem Exploſtonsmptorgeſriebe wohk unvernteidlichen zeitweiſen Störungen“ 
dem Landwirl bald den Motorpflug verleideſen Was die erſtere Frage 
anbelangt. i beweiſt wohl die lange Beſitzdauer und ffarke Benutzung 
meines Sftuge n allein ſchon, daß ſch mit ihm recht zufrieden bin. Ich 
will aler noch weiter gehen und erklären, daß Ih übeshaupt nicht mehr 
ohne moloriſche Bodenbegrbefkung wirtſchaften möchte Bin ich doch 
durch ſis vom Lohnpflug unabhängig geworden. Sei es, daß er vom 
Unternehmer, ſei es, daß er bon einer Genoſſenſchoft gestellt wird, es 
bleibt immer käſtig, daß man an eine beſtimmte teile nfolge gebunden 
iſt und den Pflug erſt dann bekommt, wenn man an der Reihe iſt, aber 
n icht Bonn, ae man ihn geh am nokwendigſen 5 Denn das 8 


Unsere e bleiben art 1 851. d. De, 
(Reſormations eſt) und am J. n. ts. ( e 
geiz) geſchloſſen. SR 
1 Poſenſche Sanzesgenafienfeoftss ant N 
: Sp. Zap. 2 Ogr. odp. N 
Verband deulſcher Sessjienshaften in Polen 


Deuiſches Lagerhaus oſen Se 
waren e 55 1 27 1558 / 


SH 


Bilanz am 31. Dezember 1920, 


Aktiva: 2 

Raſfenbeſtand em Nahresichluß -» . 329 778,70 
Acre ben ei der B.,. M. 29200 — 8 
Wert —— . — 
ord rungen in . Rechnung . en 41 870,96 
. in Darlennn „13 705,47 
ſchüftsguthaben b. d. Bank 8000,— 
Stammeinlage beim Pe LER 1.000, 
Diobilten und ſonſtiges Inventar . 
ES 601 234,58 

Heſchäſtsgutbaben ber ufd 2705,69 

l 8 7 zn 

“ Nechnung * “ „ 

Spargelder 506 24250 351 680,44 
Mithin Berluſt 396,91 


e am 31. 12. 1919: 55. Augang: br 
: 3. Mitgliederzahl am 81 12 1920: 1540 

Deutſcher Spar: und Je 
sp ar * 


gang: 


nleogr. odp. 


En Giſenan. 
Klemm. 


vilam am st. arne 19%, 


Ba; 1 

gaſſerdeßend am Karat ale. 1867858 
Guthaben bei ber „ 44620968 
Wertpapiere: VV 
Torderungen in Il. Rechnung „„ „„ 359,00 
un in eh si 1155 . Be 4287,05 
n ei der deut tel Halle 72.0 
Gel Mtequibaben bei der Mank. 1324 000 — 
ER beim Dagerhaus . . 0% 50 
Mobillen und ſonſtlges Inventar . . hm 


Summe 664 115,58 


Weräftsqutgaben b. Mitgl. 305 

0 . er. Ag 
Mefernetonbe 8 x A 10 284.74 
Mürgſchaftsſicherbeii stones 225. 

Schuld aus K. 3 „19 381,79 

Spargelder „„ „ 424 928,15 85787307 


band mn ͤ — nn 
Mlihin Gewinn 68 537,46 


Miiglieber, 
Abgang: —. 
ee Be 2 5 e 
zap. 2 nicogr. odp. zu Bubom (Lu doniy, 
Lohmann. Hellemeler. Dallmann. 


am 81. Dezember 19 19: 40. gugang: — 
liglieberzahf am 88. Dezember 195 Bu 


Bilanz am 30. Jun 1921. 


. 24 


Meder rad em st, Degener 192 50. ugang 
5 —. Mitgliederzahl am 51. An br te x 515 
Matenauer Spar- und Da. 55 ; 
p. zap. z nieggr. odp. zu Racendöw (Matenaxı 


Friedrich Nuſt. Conrad ER Uuguſt Wie, 
22 ran ee" 
Bilanz am 31. ae 2: 
A fia: „„ 
Faßßeubeſtaud am res ſchlu 205 
Huthaben bel der #5 * e 08 7053 
Wertpapiere 3 68 80 .— 
ee bei en Banken 2 4232,66 
Forderungen in echnun » j 2320,80 
Ade im Wr 7 * 2 ar 2220 — 
Hechte ubaben bel der Bank 8000, 
Sia memlage beim Lagerbous 33 500,— 
Mogilien und ſonſtiges Anvanaet .ı.. 0.0 1.— 
Fänge noch nicht e Dinſen 2 25 
"Bunt ae 875 578780 
— 7. 
Gejaftttsgutgnbe Ar danse 3 809 5 
Meierpefoubs 58 2 827, 72 
Hu ans Ib. Begamg 4 81 — 
Spargelder 2 790 320.7427 
hin Gewinn 5 


ieberzahl am 41. Dezember 5919 66. Jug ang? — 


et 1. Wilgfiederzahl,.um 81. Dezember 1680: 65. 
Deutſcher Spar und Darlehnsvaffen⸗ un, e nalen 


ERDE Er ties 0 89 a 2 FR 
2 ſenthaßen bei der B. J. G. 2 366411 25 N 2 
3 Dian am 7 50 Jun 1521. 1 a f 51045 Schmalenberger. Gönbergee L Wolfer. 
* x Ai ende Forderungen bei 3 945,61 
geſſen- Konto „„ eie eee .>: „ .18975,— 
Auteil-Konto Saserzans a e . Perg (/ ae le ne Ne 1. Su 30. am 1571. 
" „ Landesgen Bank Bofen , . „ ] Wertpapiere a 3 T 8 40,.— ung am 
aus Janowle r. 0 000% Gnthaben Sei anderen Wanken Ä 5 525 30 
Getreide Mone 3488.50 * — Allee 4 
B e ee 
ereibetriebelon „ . ® 0 N 8 5 a ſſir ? 7 aut par- 1. — 
Betriebs. Nonte 5355600 000, — Kor der 1 Ai 5 ei Geſchäftsguthaben bei der Spuiibant : 100,— 
Orundſtlicks⸗Kunio Sin 1.— potheten forderungen „ 8167.28 Grundſtüct und Gebände 12 800. 
„ — Lee , Fe 32 Mn 
Fe 5 3 —Veſerrefens „31906 Bade % g 
ed Arbeiterhüänſer 12 Fintelliänelbee nr 2 Bon Wertpapiere ® 13662, — 
ädestonte . = 55 1.— 5 . Zu ae der Nittva Wit. 120 289,07 
Se ums „ dra. ande RER 1— I man: tie Gerhemtone > 186000 Baisiva: . 
. — no 4 2% * 7 Nachzahlung a. a e (40 Pf. Geſchäftgantele 41 400.— 
Eſſetten Route MꝶMm 0 0.0 Rt Fr pro ikg Stärke) . „105 000.— Referveſonbs 2% ;̃ ⁵»ßjn x denn 
Konio-Rorventdtonte AT fue Hs rn : 120393 gg 711.02 San 3 . = a 
— 45 —— — . 7 ns- Na 5 % 2 1 
Baia: re RER Die Mitgliebergaht betrug bei Begiun des Gefchaftsſahres Sahl 25 Wee ie „55 I 
AntelfeDento . . Sg7 582,85 5 8 ir 1 ge Head 5 5 Kaſſenbor lage 111. 
Bert „ 5 14070 er in eſch teilen gang im 5 
Benson : . 92 55514 Jahre 2 75 Pe au 5 ee 9 0 Summe der Raffie i. 17 2 
Ernenerun „ „ 48 219,87 Gen jahres: glieder min 
abe ene 5 WER ER, 125 Beihäftganietten, Die a EN, em 4 Meingewmm 7 ri 
Devoftren- Manta 3 Schluß des eic azahres: 7 500 e tame] Baht ber Senofens om Anf kufang bes Berinrwiehses: 20. 
Divlden den⸗önſ d a betragt am Schtuß des Geſchaſtsſaures: 75.00) Mr. 1 der zugang: — ap: 
Konts-KRortent ont 911510 deutfche zenswiestchafe „Berwertungenensfenfeaft Bab enoffen am Schlnſſe des Geſchentejaxres: 
eig und Verluſt⸗Romto A 8 84 Die Geſchäfte 9 en bor Elenoſſen änderten ſich in dem 
Summe 108 en Whislenig. ; u Rahe. Geſchäft⸗jahr niche, tine 3 dich nicht, Art 


ei * 
5 fasten an ere Bi air 2 5250 iu de 


Hafiſumme hat lh e Ang Mark 5 180 000. 

Die ceſamthaft betru & 
lehrt eo: TVT 
Deutſche e J 


* 0 öl: uw 
5 relle. e eber . 


Be Bilanz am. 30, Juni 1921. 
I 


„Futhaden bei der B. L. G. B. 1184 922.0 
8 80 beim Lagerhaus 5090.— 

2 Spkritus⸗Berwertugs⸗ 
Pr bert eee. 2 12 
Sesam 5 1— 
wan 55 12 
illen konto ee 184.50 
Beritan R 0³0.— 
8 


eee PR re 
Summe 1825 710,14 


Salfine * Ia: 
20.4 Kaßen bean am rbb F 
5 2520.— en aber Dei der 1025 1956 
3 8.099.921 Authaben deim Deutſchen Sagerbaus Paſen 3 2 000.— 
A 299 296.— Janbw.⸗Bentral⸗Darlehntzkaſſe FREIE 15 295,65 
en: Önefte eo » 82 000. 1 Butnaben hei Mitgliedern. 3 8457,83 
ET 40 000, n 3 bei Handelsgeſ. Derlm 2000.— 
Hresſchlu = 27 025.02 | Wertp: 110 940, 
ee 5945.59 Amorti Honäfenio Baxhio.: "genkz. „Dart. Raſfe. 250, 
Forderungen aus . SR 235,02 
= Summe 1325 2 b S 10 ae . 10 on 
„ ie liederzahl betrug bei inn des G 35 Arereſte en. inſen, Bess f > 

satt a8 ee 2 re g tm arg But I e fir Pagel .— 
12 ee B ae am "ehe bes He 1358 5 7570 863,10 

86 18 a 25 dee ar Du W 5 er Du 24 

ragen am © uthaben der Mitglieder 5 

a 20.—, bie 8 9 55 der RR en ET EEE WILL 
101 ägt am Schi ji Geſch e ae Jutbabden der Mligſteder 224 560,50 
Dentſche Beenneseigeusfienfa 1, ap. zap. 4 ein. odn- at fiber „ AI TRN, I 
„ „ Li “ 2 — 9 

See 8 e ® ele Hin Ber 305,06 


Bien am 31. A de 1920. 
Aktiva: 
Kalle onto . 


FFB 
. 


Paffiva: 


5 
FE 1000. 
Veſervefon re, 500.— 
Sa ge e e „ 7888 
Schuld d. „ 115615 
Guthaben der Mitglieder 10819 
. 5 e ; 
; 8 8 ER 1288,19 187 235.70 
Mitgliederzahl am 1. ee 18. Zugang 1020: 1. 
Befland: . e 1029 2. ligliederzayl am BI De» 
zember 1920: 


ne ber Ber Häfksantelle 300 M. 12 Autelle A 500 M. 

Deutscher Spar- Fig ee Nakel (Rebe). 
5 

Bam. = Wagner. (0000 


Bilanz am 31, aber 1920. 


Schluſſe des e derung die 
Dir, al 400. — wit 30 Srellſckaf ern. 
Landw. Bremer Sucharh 
Corvinus. 


Geſamdhafiſumme 
2 1517 


ob. zap. 2 egr. ody. 
Mukf ler. 


Ogleszenie. 

W rojesteze spöldzielezym zapisano 

ur. 2 pray spöldzieloi! Schwarzwalder 
lehnskassenverein, spöka z 
oxraniezony odpowiedztalno: 


lesle: = 
u wyetgpiii: 
sr pe 


naucaycIel- Brite Wein 2 Slack = = 
Wich miejsee wybras® ezloykami 88085 
gospodaras Pryderyka Sayszke i 
gospoäsrza Michala Cierpke 
Chafupnika Bars Waldeka wave 3 Caam 
negolası. 

Odolaudw, 8 28, wrnehnin 1981 r. 


Sad powiatowy. 


ge 


a W Czarnym- 


Bilanz Berichtigungen. 
Bei der in Nr. 23 d. Bl. veröffentlichten 


Bilanz der Spar⸗ und Darlehns kafſz, Sp. 2. 4 
9 od. Oale s, (Storchneſt) muß es 
eigen 
1. 8 Ballon 5 „ 
en 5382 
2. ee 25 1. 12. 90 
8. Spar⸗ und Darlohns kaſſe, 85. 5 = ee 


odp. 
Dei der in Nr. 85 d. Bl. veröſſenklichten Bilanz 


der Spears und Darlehnskaſſe, Sp. 2. 2 nieogr. 
odp. Smitowo (Schmilau) muß es heißen: 
Smilowo ſtaft Smilona, 


154 


isana 2 nie. 


Sir dae Sl 
für verh. ‚ Beamte, 
„ verh. Brennereiverweii zer, 


d ene 


zuverläſſig und ſauber, für großen Wir empfehlen une zum Yen 
„ vech. Oberjchmeizer, Landhausbalt ſofort geſucht. zunge bon: 
„ einen verh. beſtempfoh tenen Mater. Anzes unter Re. 1580 an die Stine Ah Ardunbohlen 
Die Steſten vermittlung des Aebelcgeber verbandes e 85 SAN ſowia deren Erzeuguifle, 
: fie die beutſche Land wirkſchaſt in Großpolen. l N 


Holz und Hoßzßahlen, 
wei N Toe 


ed. 8 Wochen alt, Bater Slichelhaar, (Beoh⸗ und Slichtorf) 


: Ferne Ul. . 8. 15385 


b Bentictunsbund Posen E 


Mitter Deulſchkurzhaar in gute f 5 
Hände umſonſt abzugeben. Kalk Und Heinen, 
von Stiegler Sobota genie ine 
(Abteilung n 1061 Bar For u Fenice dngemilel 
DD Bieiunen Beißäftigung m: euere Mienieet. und Kiensl. 
Arbeiter, Handwerker (für Stadt und Land). Mater, ‘ 155 
Barbier, Bäder, Noch, e e e 8 5 5 rn Güter Ei 
; 4. nde e Aybezterin (mit 14- und 2300, 218, 200, 180, 150, Ten Pr 
Außfagen am richten: 90 . h 
Way Lessczyhaklege 2. Tecon abt, 1 ‚aan, ante en, 1100 85 Bydgoszez, 
leb. u. ko en 1 
8 durch mich zu 9 A| - Jagiellonsia 26/A7. 


Telephon 12 u. 18. Ferngeſpr. 8. 


b RR 1489 
aa AIR RESET 


IE Earl Strempel, Dunzlan, 1 
5 Wilhelmſtr. 14, part. 8 
: Telephon 415. 


= ch A Bil > Poſlens 

Roggen, Weizen und Kleie; 

bzw. Roggenmehl u. Weizenmehl 3 
aud erbitten beinuflerte Preisofferlen © 


. ‚Sinhonisgenofieuicheit 
jelbftändiger Dächer und Konditoren. 
By dgosz ez, Dworcowa 31a. 


Telegr.⸗br.: ee 


Terfloren bier 


® 

Infolge günſtiger Abſchtüſſe ſind wir in der 2 
sure ® 

8 


ht 


Modrew, Modrows teren — = | 


got Skaranowy (Schöneck) Romorze. 


Maunfakturwaren, ; 
Schuhe u. Stiefel, 
la Strickwolle 


he dinger zu verlaufen. 
Wir empfehlen unſern Mitgliedern den Beſuch unsrer 
bedeutend vergrößerten Verkaufsräume, die jetzt jo einge⸗ 
richtet 2 5 a der ſtärkſte Andrang glalt kr 


7 Den entiches Lagerhaus 
Poſen, 


Textilwarenabteilung. 


BEISECLTOLCIIELLECBBVGETTRLEPPEAIY 


Behanntmachung. 


Die Herdbuchgeſellſchaft des a 69 
nuten Aiden nde 5 
veranſtaltet am 


Donnerstag, d. 17. Nobemb. d. 8. b 


in Poznan 
Be 


ci ſind ſofort feige Den 95 
der Abhaltung der Auktion werden wir noch bekannt 
geben. 11543 29 


e Ka IZba n 


GER RO = 


8 


Verlag: 8 der deutſchen Borleruvereine 2. P. in Poznan. — e Dr. Hermann Wagner in 115 naß. 2 
5 Nimelgennnuaßue in Dentſchland: „Ala“ Ver ET IR, Mrantonie, 38139. — Prack: Poſener Birhbruderet nnd Verlggsauſtalt P. A., Poznas 


